
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 51

Rubrik: Schweiz. Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
bie fcfjmetj.

9!)îciftcrfd)aft
alter

franbloerfe
Uttb

©etoerbe,
beren

fnuunpn unb
Ueretne.

^Jruktlfitje jUiitler für bie Perhjlatt
mit befonberer S3eriirfftct)ttflurtg bcr

$unft im £«ttblt>erf.
Jperauggegeben unter SOtitmirtung fdjioeijevifdjer

ffurtffljanbmerfer unb îedjnifer
nun palter geun-gjalbingljaufen.

®ri|an für bic sfftjiellnt jtablikrthnun bes SjJjwfij. ifrotrktrmiits.
Dffijiellcg unb oMiptorifcfjee Cr g an beb Slorg. Sdjmiebe= unb SBafliiermeifteruereiné.

©rfdjeint je ©amgtagg unb tuftet per ©emefter gr. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
gnferate 20 @t§. |rer lfualtige Sßetitäeile, bei größeren Slufträgeit

entfprei^enben fRabatt.

bcn 1Î, SWärj 1900

©rib, ©«»(»It «ttb (iSttJtft
iSvirtit Icibev iîcrtjt «wî> ftmi It.

Sdjnjcij. 0kuietßet»emn.
(Mitgeteilt).

3n ber am 12. Märj in
Sern ftattgefunbenen Si|ung
beS ßentralüorftanbeS, an
welcher aud) baS ©ibg. 8nbu=
ftriebepartement tiertreten t»ar,
bilbete bie «Stellungnahme pr

iranien» unb Unfalltierfit^erung ben §auptgegenftanb
ber Serlfanblungen. Die ©rgebniffe berfelben füllen
in einer ©rläuteruugSfchrift, bie nach Abwägung aller
Sor= unb Stadtteile" beS ©efefceSwerleS mit einer ©m=

pfetjlung beSfelben fchliefjt unb welche nädjftenS in
beutfdjer unb frangöfifdher Sprache erfcheinen wirb, ben

©ewerbetreibenben lunbgegeben werben. DaS Serficher»
ungSgefeh mirb ferner an ber orbentlichen gahreS»
tierfammlung in ^ürich, welche p biefem ßwede
bereite am 22. Ipril ftattfinben foil, baS ^aupttraf»
tanbum bilben. 9118 Referent würbe Iperr Stationalrat
tion Steiger in Sern gewonnen. 91u|erbem wirb an
ber SahreStierfammlung neben ben orbentlichen Lahres»
gefchäften bie Sßahl beS SororteS unb beS ©erttralüor»
ftanbeS wegen Ülblauf ber SlmtSbauer ftattfinben.

Der .fjanbttierfStnetfterberetit ©ofjuu (St. ©allen) ift
au8 ber Sereinigung beS Meifter» unb beS §anbwerler=

tiereinS bafelbft h^borgegangen. Der neue Sorftanb
befteljt au8 ben Herren ©olbfchmib gub, Sräftbent;
©emeinberat DdfSner, Slltuar; ©lafermeifter ©eiffer,
Staffier ; Sdjmiebmeifter ©ugfter unb Spenglermeifter
3ähtier.

Der toggeiiburgifdje ©cuierbeöerbanb, ber §. 3- 145
Mitglieber phlt, beftellte ben Sorftanb in ben Herren
Srä'ler, ©bnat; £>uber, SBattwpl; Slöchlinger, Sütfd)=
Wtfl unb fpartmann=Scherrer, Sidftenfteig.

Der filuiegeriffhe Siuunetfter > Serbaitb hält feine
bieSjälfrige DelegiertemSerfammlung am 30. 9tpril in
Sutern ab, wo fidh gegenwärtig auch ber 3eotraltiorftanb
befinbet. ©ineS ber widjtigften Draltanben bürfte wohl
bie Seljanblung ber forage: „ißfanbrecht ber Saul)anb=
werler" bilben. Heber biefeS Dlfema ift fchon fo tiiel
gefprochen unb gefchrieben woibett, bah e8 wohl an ber

3eit wäre, bah fämtlic£>e Sauhanbwerfer einmal einen
gemeinfamen Schritt wagen füllten. @8 gibt wohl nichts
Ungerechteres, als wenn bei einem Sau ber fpanbwerlS»
meifter noch feine eigenen birelten SluSlagen öerlieren
muff, währettb ber éapitalift ungefçhoren wegtömmt.
SBie bei beut ßonfurS einer ißriöatfamilie bie Diettfi»
löhne perft gefchü^t werben, fo follte naturgemäh auch
bei einem Sau perft bie gelieferte Slrbeit gefehlt unb
befahlt toerben; fo tierfteift eS baS natürliche Secf)t8--
gefül)! jebeS anftänbigen Menfchen. — Die ©efefje aber
lauten meiftenS anberS.
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Praktische Ktätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der,

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn Doldinghausrn,

Organ sir die ssfiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.
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Zürich, den 17. März 1SVV

Geld, Gewalt und Gunst
Deicht leider Recht und Kunst.

Schweiz. Oewerbevcrein.
(Mitgeteilt).

In der am 12. März in
Bern stattgefundenen Sitzung
des Centralvorstandes, an
welcher auch das Eidg. Indu-
striedepartement vertreten war,
bildete die Stellungnahme zur

Kranken- und Unfallversicherung den Hauptgegenstand
der Verhandlungen. Die Ergebnisse derselben sollen
in einer Erläuterungsschrift, die nach Abwägung aller
Vor- und Nachteile' des Gesetzeswerkes mit einer Em-
pfehlung desselben schließt und welche nächstens in
deutscher und französischer Sprache erscheinen wird, den

Gewerbetreibenden kundgegeben werden. Das Versicher-
ungsgesetz wird ferner an der ordentlichen Jahres-
Versammlung in Zürich, welche zu diesem Zwecke
bereits am 22. April stattfinden soll, das Haupttrak-
tandum bilden. Als Reserent wurde Herr Nationalrat
von Steiger in Bern gewonnen. Außerdem wird an
der Jahresversammlung neben den ordentlichen Jahres-
geschäften die Wahl des Vorortes und des Centralvor-
standes wegen Ablauf der Amtsdauer stattfinden.

Nerbandswese«.
Der Handwerksmeisterverein Goßau (St. Gallen) ist

aus der Vereinigung des Meister- und des Handwerker-

Vereins daselbst hervorgegangen. Der neue Vorstand
besteht aus den Herren Goldschmid Jud, Präsident;
Gemeinderat Ochsner, Aktuar; Glasermeister Geißer,
Kassier; Schmiedmeister Eugster und Spenglermeister
Zähner.

Der toggeuburgische Gewerbeverband, der z. Z. 145
Mitglieder zählt, bestellte den Vorstand in den Herren
Bräker, Ebnat; Huber, Wattwyl; Blöchlinger, Bütsch-
wyl und Hartmann-Schsrrer, Lichtensteig.

Der schweizerische Baumeister > Verband hält seine
diesjährige Delegierten-Versammlung am 30. April in
Luzern ab, wo sich gegenwärtig auch der Zentralvorstand
befindet. Eines der wichtigsten Traktanden dürfte wohl
die Behandlung der Frage: „Pfandrecht der Bauhand-
werker" bilden. Ueber dieses Thema ist schon so viel
gesprochen und geschrieben worden, daß es wohl an der

Zeit wäre, daß sämtliche Bauhandwerker einmal einen
gemeinsamen Schritt wagen sollten. Es gibt wohl nichts
Ungerechteres, als wenn bei einem Bau der Handwerks-
insister noch seine eigenen direkten Auslagen verlieren
muß, während der Kapitalist ungeschoren wegkömmt.
Wie bei dem Konkurs einer Privatfamilie die Dienst-
löhne zuerst geschützt werden, so sollte naturgemäß auch
bei einem Bau zuerst die gelieferte Arbeit geschützt und
bezahlt werden; so versteht es das natürliche Rechts-
gefühl jedes anständigen Menschen. — Die Gesetze aber
lauten meistens anders.

Der Zürcher Schreinermeister > Verein will den Ge-
Werbeverband veranlassen, die städtischen und kantonalen
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